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1 Einleitung: Anlass der Untersuchungen, Fragestellungen 

Die Stadt Oldenburg – Fachdienst Umwelt und Naturschutz – plant, ihre im Moorplacken ge-
legenen Kompensationsflächen (KF) ökologisch weiter aufzuwerten. Als Basis für die anste-
henden Optimierungs-Maßnahmen ist es erforderlich, einen aktuellen Überblick über die 
Avifauna des Gebietes  zu gewinnen. Daher wurde für das Jahr 2021 die Erfassung des lokalen 
Brutvogelbestandes für notwendig erachtet und dafür das Büro moritz-umweltplanung beauf-
tragt.  
 
In diesem Ergebnisbericht werden folgende Themen behandelt: 

• Erfassung der Brutvögel mittels Revierkartierung (Methode: s. SÜDBECK et al. 
2005): Ergebnisdarstellung in Text und Karten 

• Bewertung des Gebietes als Vogelbrutgebiet 
• Benennung von Artenschutzmaßnahmen 
• Empfehlungen für Habitat-Optimierungen. 

 
Glossar 
BP Brutpaar/e 
BN Brutnachweis 
BV Brutverdacht 
BZF Brutzeitfeststellung 
KF Kompensationsfläche/n 
UG Untersuchungsgebiet = Kompensationsflächen (KF) mit Umgebung lt. Kartenwerk im 
     Anhang zu diesem Bericht 

2 Untersuchungsgebiet  

Das UG liegt am nordöstlichen Stadtrand von Oldenburg, am Bornhorster Moorweg. Es ist auf 
der topografischen Karte 2815, Quadrant 2, Minutenfelder 2, 3, 4, 7 und 8 einsehbar. Natur-
räumlich sind die Flächen der Haupteinheit „Wesermarschen“ sowie der Untereinheit „Delfs-
hausen-Ipweger Moore“ zuzurechnen (MEISEL 1962).  
Der Moorplacken zählt lt. Landschaftsrahmenplan der STADT OLDENBURG (2016) zu den Gebie-
ten mit hoher Bedeutung für Pflanzenarten/Vegetation (s. a. EBER 1995, BECKER 2009). Das Ge-
biet zeichnet sich durch vielfältige Grünlandflächen (historisch geprägte Moorweiden, klein-
flächig auch mit Nasswiesen-Bereichen), Gräben und Gehölzbereiche mit Birkendominanz aus 
(Details s. Landschaftsrahmenplan, l. c.). Es ist zudem für seine artenreiche Fauna bekannt 
(daselbst: Kap. 3.1 Arten und Biotope; siehe z. B. auch BRANDT 2010, WILKENING 2017, FUHRMANN 
et al. 2021). Die im Wesentlichen halboffene Landschaft erfährt durch die vielen schmalen und 
langgestreckten Grünlandparzellen mit ihren Gehölzsäumen z. T. eine starke Gliederung. 
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Der Moorplacken wird im Folgenden, zur Verdeutlichung von Ortsbezügen, bei verschiedenen 
Beschreibungen in drei gut voneinander separierbare Bereiche eingeteilt: Westlicher, mittle-
rer und östlicher Bereich (s. Abb. 1).  
 

 
Abb. 1: Einteilung des UG in Teilbereiche 

Erläuterungen: Westlicher Bereich = Überwiegend großflächiges (und noch einheitliches) Grünland, nur wenige 
Gehölze; Mittlerer Bereich = Im Norden und Süden von Gehölzen eingerahmtes Grünland verschiedener Ausprä-
gung, bereichsweise mit (flächigen) Gehölzen; Östlicher Bereich: Durch grabenbegleitende Gehölzreihen +- klein-
gekammertes Grünland. 

3 Untersuchungstage  

Insgesamt haben sieben Begehungen von Ende März bis Ende Juni stattgefunden. Tagesüber-
sicht und Wettersituation s. Tab. 1. Die Bestandsaufnahmen wurden – soweit möglich – zu 
trockenen und windarmen Zeiten durchgeführt. 
 

Westlicher Bereich 

Östlicher Bereich 

Mittlerer Bereich 



Brutvogelerfassungen im Moorplacken 2021  Dipl.-Biol. Volker Moritz (BDBiol) 

 

 
6 

 

Tab. 1: Erfassungstermine mit Datum, Uhrzeit, Wetter, Lufttemperatur, Windrichtung und Windstärke 

Datum Uhrzeit Wetter: (Bewölkungsgrad) Lufttem-
peratur 

Windrich-
tung 

Wind-
stärke 

25.03.2021 06.20 - 09.55 10-0 % 5-10 °C SW 2 

10.04.2021 06.45 - 10.00 100 % 5-6 °C N 2 

22.04.2021 06.00 - 09.10 100 % 5-8 °C NW 3 

07.05.2021 05.48 - 09.35 100-50 %, kurzer Nieselregen 3-6 °C W 2 

25.05.2021 05.35 - 09.15 

100 %, nur anfangs trocken, da-
nach Regen (wg. niederschlags-
reicher Großwetterlage kein Aus-
weichtermin möglich) 

9-10 °C SW 3-4 

08.06.2021 05.30 - 09.00 100 % 13-15 °C N 2 

25.06.2021 05.30 - 06.45 0 % 10 °C W 2 
 

 
Abb. 2: Binsenreiches Moorgrünland im Ostteil des UG, 07.05.2021 
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4 Ergebnisse 

4.1 Arten und Bestände 
Der Brutvogel-Bestand (BN, BV, aber ohne BZF) umfasste im Jahr 2021 31 Arten mit insges. 
157 BP (Tab. 2; räumliche Verteilung: s. Anhang: Karten 1 und 2). 
 
Tab. 2: Brutvogelarten und Arten mit Brutzeitfeststellungen 2021 

Erläuterungen: Daten aus dem gesamten Untersuchungsgebiet; Einordnung in die Roten Listen für Niedersach-
sen, Rote-Liste-Region „Watten und Marschen“ sowie Deutschland s. KRÜGER & NIPKOW (2015) u. RYSLAVY et al. 
(2020). 

Zuordnung von Nistgilden (s. farbmarkierte Artnamen): grün = Baumfreibrüter, flieder = Strauchfreibrüter, blau 
= Bodenfreibrüter, grau = Baumhöhlenbrüter, braun = Bodenhöhlenbrüter. 

Artname 

Rote-Liste-Gefährdungskategorie 
Brutver-

dacht 
(BV) 

Brut-
nach-
weis 
(BN) 

Summe 
BV/BN 

Brutzeit-
feststel-

lung 
(BZF) 

Nieder-
sachsen 
(N): ge-

samt 

N, regionali-
siert: Watten 

und Mar-
schen 

Deutschland 

Baumpieper V V V 14 - 14 - 
Rotkehlchen - - - 14 - 14 - 
Buchfink - - - 12 - 12 - 
Kohlmeise - - - 12 - 12 - 
Zilpzalp - - - 12 - 12 - 
Dorngrasmücke - - - 11 - 11 - 
Gartenrotschwanz V V - 10 - 10 - 
Fitis - - - 9 - 9 - 
Mönchsgrasmücke - - - 8 - 8 - 
Stockente - - - 7 - 7 - 
Blaumeise  - - 5 - 5 - 
Wiesenpieper 3 3 2 5 - 5 - 
Zaunkönig - - - 5 - 5 - 
Goldammer V V - 4 - 4 - 
Amsel  - - 3 - 3 - 
Schwarzkehlchen - - - 3 1 4 - 
Singdrossel - - - 3 - 3 - 
Feldlerche 3 3 3 2 - 2 - 
Gartenbaumläufer - - - 2 - 2 - 
Graugans - - - 2 - 2 - 
Rohrammer - - - 2 - 2 - 
Stieglitz V V - 2 - 2 - 
Feldschwirl 3 3 2 1 - 1 - 
Grauschnäpper 3 3 V 1 - 1 - 
Heckenbraunelle - - - 1 - 1 - 
Kleinspecht V V 3 1 - 1 - 
Nilgans - - - 1 - 1 - 
Ringeltaube - - - 1 - 1 - 
Star 3 3 3 1 - 1 - 
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Artname 

Rote-Liste-Gefährdungskategorie 
Brutver-

dacht 
(BV) 

Brut-
nach-
weis 
(BN) 

Summe 
BV/BN 

Brutzeit-
feststel-

lung 
(BZF) 

Nieder-
sachsen 
(N): ge-

samt 

N, regionali-
siert: Watten 

und Mar-
schen 

Deutschland 

Sumpfmeise - - - 1 - 1 - 
Wintergoldhähnchen - - - 1 - 1 - 
Wendehals 1 0 3 - - - 1 
Artenzahl: 32 - - - 156 1 157 1 

 
Mit Feldlerche und Wiesenpieper kamen zwei typische Wiesenvogelarten („Wiesenbrüter“) 
im Gebiet vor. Als Röhricht- bzw. Gewässerbrüter traten die Nichtsingvogelarten Graugans, 
Nilgans und Stockente auf. Als in diesen Biotopen brütende Singvogelarten ließen sich Feld-
schwirl und Rohrammer kartieren, wobei der zuerst genannte auch Hochstaudenfluren und 
Bracheflächen (verbrachendes Grünland) mit höherer Vegetation besiedelt. Arten der ver-
buschten Bereiche des UG waren u. a. Mönchs- und Dorngrasmücke. Mit Baumpieper und 
Goldammer wurden zwei am Boden nistende Saumbrüter kartiert, deren Brutplätze aber auch 
im Grünland liegen können.  
 
Die Mehrzahl der angetroffenen Arten waren Freibrüter (21 von 31 Arten; ca. 68 %). Zehn 
Arten (ca. 32 %) zählen zu den Höhlenbrütern, also Arten, die entweder in Bäumen brüten 
oder aber in Erdhöhlen, Spalten im oder am Boden sowie in oberirdischen Baumwurzeln.  
Mit Buchfink, Ringeltaube und Wintergoldhähnchen gehören auch typische Baumbrüter zur 
Avifauna des Moorplacken. 
Eine für den Moorplacken charakteristische Brutvogelart, der Neuntöter, ließ sich im Jahr 2021 
nicht im UG nachweisen. 
 
In Tab. 2 sind die festgestellten Arten verschiedenen Nistgilden zugeordnet; mit Ausnahme 
des Wendehalses, von dem nur eine Brutzeitfeststellung eines balzenden Paares gelang 
(07.05.2021; danach verschwunden, wohl nur Durchzügler). Hier sind für alle mindestens be-
standsgefährdeten Vogelarten („Rote-Liste-Arten“) auch die Gefährdungskategorien angege-
ben, inkl. Arten der sog. Vorwarnliste. 
 
Auf den beiden Bestandskarten (s. Anhang: Karten 1 und 2) ist deutlich erkennbar, dass die 
festgestellten Brutvogelarten ihre Reviere primär entlang linearer Biotopstrukturen begrün-
det hatten: Weg- und Grabenränder, heckenartige Baum- und Strauchbestände entlang der 
Grünlandparzellen sowie am Rand von Waldflächen/Feldgehölzen. 
 
Hinsichtlich der ökologischen Nistgilden, die zugleich Hinweise auf das Vorhandensein spezi-
fischer Nisthabitate liefern (s. Tab. 2), fällt der hohe Anteil an Höhlenbrüter-Arten i. w. S. auf 
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(10 von 31 Arten; ca. 32 %): Hierher gehören allgemein weit verbreitete Vogelarten wie Kohl- 
und Blaumeise sowie der Star, aber auch weniger häufige wie Gartenrotschwanz, Grauschnäp-
per und Kleinspecht. Man beachte, dass die Grenzen zwischen den „Höhlen-Nistgilden“ flie-
ßend sein können. Beispiel Zaunkönig: Die Art ist hochvariabel, was ihre Nistplätze angeht. Sie 
kann sowohl in Nischen als auch in Spalten (v. a. in Wurzelhöhlen) brüten, selten auch in künst-
lichen Nisthöhlen (Halbhöhlen) und anderen ähnlichen Strukturen („kuriose Nistplätze“, vgl. 
DALLMANN 1987). Die in Gehölzen freibrütende Nistgilden-Gruppe umfasst ebenfalls zehn Vo-
gelarten, und zwar Strauchfreibrüter (sieben Arten) u. Baumfreibrüter (drei Arten).  
 
Die relative Verteilung der Arten- bzw. Brutpaarzahlen in Bezug auf Nistgilden findet sich in 
Abb. 3 u. Abb. 4. 
 

 
Abb. 3: Relative Verteilung (%) der Brutvogelarten (n = 31) nach Nistgilden 
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Abb. 4: : Relative Verteilung (%) der Brutpaarzahlen (n = 157) nach Nistgilden 

Die Verteilungsmuster in den vorstehenden beiden Abbildungen unterscheiden sich nur we-
nig. Die Anzahl an Baumhöhlenbrüter-Revieren ist allerdings, gemessen an der Anzahl betei-
ligter Arten, vergleichsweise gering. Umgekehrt fällt die Anzahl an Revieren der Bodenhöhlen-
brüter höher aus, als nach der (geringen) Artenzahl zu erwarten war; dies liegt am häufigen 
Vorkommen des Rotkehlchens, das zu dieser Nistgilde gezählt wurde. 
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4.2 Bewertung des Moorplacken als Vogelbrutgebiet  

Das UG umfasst eine Fläche von ca. 140 ha, auf der 157 BP nachgewiesen wurden (Abundanz: 
11,2 BP/10 ha). Die optimale Größe für eine Bewertungsfläche beträgt laut fachlichen Vorga-
ben 80-200 ha (s. BEHM & KRÜGER 2013). Das UG Moorplacken mit ca. 140 ha Größe entspricht 
somit den Bewertungsgrundsätzen. Das landesweit angewandte Bewertungsverfahren für Vo-
gelbrutgebiete (l. c.) ordnet nur dem realen Vorkommen gefährdeter Vogelarten Punktwerte 
zu, und zwar je nach Rote-Liste-Gefährdungskategorie und Brutpaarzahl. Die ermittelte Punkt-
summe wird schließlich mit Hilfe eines Flächenfaktors auf eine Gebietsgröße von 1 km2 nor-
miert. Anhand der erreichten Endpunktzahl wird das Gebiet schließlich in fünf Bedeutungska-
tegorien unterteilt: 0-3 Punkte = keine oder nur geringe Bedeutung, ab 4 Punkte = lokale Be-
deutung, ab 9 Punkte = regionale Bedeutung, ab 16 Punkte = landesweite Bedeutung und ab 
25 Punkte = nationale Bedeutung. Das Verfahren wird jeweils für die Rote Liste Deutschlands, 
die Rote Liste des jeweiligen Bundeslandes und die regionalisierte Rote Liste des Bundeslan-
des angewendet. Entscheidend für die endgültige Einstufung ist die maximal erreichte Punkt-
zahl. 
  
Für die Bewertung in diesem Bericht liegen nur die Bestandszahlen aus dem Berichtsjahr vor. 
Nach dem Landesmodell (BEHM & KRÜGER 2013) sollten für eine Gebietsbewertung möglichst 
Daten aus fünf Jahren herangezogen werden, und zwar jeweils mit dem Höchstbestand der 
festgestellten Arten in den einzelnen Jahren. Hilfsweise wird an dieser Stelle eine Bewertung 
mit Daten aus nur einem Jahr vorgenommen (Tab. 3): Nach den Bewertungsvorgaben der 
Staatlichen Vogelschutzwarte haben die KF bzw. das UG Moorplacken in der Stadt Oldenburg 
eine regionale Bedeutung als Vogelbrutgebiet (Bezugsjahr: 2021; 9,1 Bewertungspunkte); vgl. 
Tab. 3. Dieses Bewertungsergebnis wird verbal-argumentativ wie folgt ergänzt: Die regionale 
Bedeutung des UG Moorplacken als Vogelbrutgebiet wird zusätzlich durch die hohe Anzahl 
brütender Baumpieper unterstrichen. Seine Bestände sind im UG, bezogen auf ähnliche Flä-
chen im Stadtgebiet, als hoch anzusehen: Die Art kommt nur im mittleren und östlichen Be-
reich des Moorplacken vor (s. Anhang: Karte 1, Abb. 1), die zus. ca. 76 ha Fläche ausmachen. 
Hieraus ergibt sich eine Bestandsdichte von ca. 1,8 BP/10 ha. Der bodenbrütende Baumpieper 
wird zwar nur auf der sog. Vorwarnliste der Roten Liste gefährdeter Brutvogelarten in Nieder-
sachsen geführt, hat aber in den letzten Jahrzehnten zunehmend größere Bestandseinbrüche 
erlitten (Trendrichtung, kurzfristig: starke Bestandsabnahme bzw. „langfristiger Rückgang“, s. 
KRÜGER & NIPKOW 2015). Seine hauptsächlichen Vorkommens-Orte in Nordwest-Niedersachsen 
sind „nicht vernässbare, lichte, baumbestandene Moorheidestadien“ (BLÜML & SANDKÜHLER 
2015). 
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Tab. 3: Bedeutung des Moorplacken als Vogelbrutgebiet  

Erläuterungen: Bewertungsverfahren s. BEHM & KRÜGER (2013); GK = Gefährdungskategorie der Roten Listen, D = 
Deutschland, N = Niedersachsen, R = regionalisiert => W/M = Rote-Liste-Region „Watten und Marschen“. Quellen 
für GK: KRÜGER & NIPKOW (2015); RYSLAVY et al. (2020); s. a. Tab. 2. 

Vogelart Bestand (BP)  
2021 GK D Punkte GK N Punkte GK R 

(= W/M) Punkte 

Feldlerche 2 3 1,8 3 1,8 3 1,8 
Feldschwirl 1 2 2,0 3 1,0 3 1,0 
Grauschnäpper 1 V - 3 1,0 3 1,0 
Kleinspecht 1 3 1,0 V - V - 
Star 1 3 1,0 3 1,0 3 1,0 
Wiesenpieper 5 2 7,0 3 3,6 3 3,6 
Gesamtpunkte   12,8  8,4  8,4 

Flächenfaktor 1,4 km2 
Endpunkte    9,1  6,0  6,0 

 

5 Artenschutzmaßnahmen 

Für die Betrachtung, ob Artenschutzmaßnahmen für die Avifauna des Moorplacken notwen-
dig sind, müssen mögliche Gefährdungsfaktoren identifiziert und ggf. erforderliche bzw. mög-
liche Schutzmaßnahmen benannt werden. Während der Untersuchungen wurden keine direk-
ten artengefährdenden Aktivitäten im UG ausgemacht; es gab aber dennoch welche, nämlich 
die Mahd von Teilflächen. Weitere, direkt auf einzelne Arten wirkende, brutzeitliche Gefähr-
dungsfaktoren („Wirkfaktoren“) wären Pflege-Arbeiten auf oder am Grünland (z. B. Zäune set-
zen, Nachsaaten, Zuwegungen anlegen und/oder instand setzen), Gehölz-Beseitigungen bzw. 
-Rückschnitte oder Wasserabsenkungen (durch Grabenvertiefungen, Veränderung der Ab-
flussverhältnisse) sowie Grabenreinigungen mit Inanspruchnahme der Grabenböschungen.  
 
Die Umsetzung einiger der vorgenannten „Maßnahmen“ ist jedoch nach den Naturschutzge-
setzen des Bundes bzw. des Landes verboten, z. B. Gehölzrückschnitte oder die Beseitigung 
von Gehölzen (Hecken) (BNatSchG: § 39 Abs. 5 Nr. 2 bzw. § 5 des Gesetzes zur Umsetzung des 
„Niedersächsischen Weges“…). Würden sie zur Brutzeit ausgeführt, wäre in jedem Falle zu 
prüfen, ob die Vorschriften des strengen Artenschutzes nach § 44 BNatSchG („Zugriffsver-
bote“) verletzt wurden. In der Regel werden solche Maßnahmen jedoch erst nach der Brutzeit 
ausgeführt, z. B. Graben-Aufreinigungen. 
 
Die wesentliche Artenschutzmaßnahme für alle Offenlandbrüter – also Arten, die auf den Frei-
flächen (Grünland mit Randbereichen, z. B. obere Grabenböschungen oder Saumbereiche) nis-
ten – sind angepasste Mahd-Zeitpunkte. In Tab. 4 ist aufgelistet, welche Arten wann brüten; 
danach lassen sich verschiedene Mahd-Zeitfenster auf den KF festlegen. Für die Zuordnung 
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der Arten in Tab. 4 ist maßgeblich, dass angenommen wurde, dass es generell keine Graben-
mahd (= Mahd an den inneren Grabenwänden) zur Brutzeit gibt. Dadurch fanden Grau- und    
Nilgans keinen Eingang in die Auflistung. Aufgenommen wurde dagegen die Goldammer, da 
sie als Brutvogel auf den oberen Grabenböschungen und möglicherweise auch in gehölznahen 
Säumen in Frage kommt, also in Bereichen, die bei der Mahd oftmals mit beansprucht werden. 
Auch für andere Arten gibt es Tabellen-Eintragungen, da sie, bei entsprechenden Flächenent-
wicklungen, z. B. Durchwachsen von Grünland / Hochstaudenfluren, als Brutvögel auftreten 
können (Feldschwirl). 
 
Tab. 4: Nisthabitate, Neststandorte, Brutzeiten und Vorschläge für Mahd-Zeitfenster 

Erläuterungen: Die Angabe Grünland schließt verschiedene Sukzessionsstadien mit ein, z. B. verbrachende oder 
verheidende Flächen. – Quellen: s. Fußteil. 

Artname Nisthabitat  
Neststandort 

Brut, Brutzeit  
(Nestbau, Eiablage, 
Jungenaufzucht oder 
nicht flügge Junge au-
ßerhalb Nest) 

Zeitfenster Mahd 
(Teilbereiche des Moorpla-
cken s. Abb. 1) 

Baumpieper Im Grünland, bis ca. 20 m 
von Gehölzreihen entfernt 
(Pufferbereich) 
 
Bodenbrüter 

2 Jahresbruten 
 
Anfang Mai - Mitte Juli 
(vereinzelte Spätbruten 
bis Mitte August) 

Im mittleren und östlichen 
Bereich des Moorplacken 
(Schwerpunkt): 1. Mahd ab 
20.07.; späte Mahd ab Mitte 
August wäre möglich 

Stockente (Gräben), auch im Grün-
land, z. B. in oder unter 
Bulten oder in höherer Ve-
getation 
 
Bodenbrüter 

1 Jahresbrut 
 
Anfang März - Ende 
Mai (gelegentlich Spät-
bruten) 

Mahd frühestens  
ab 20.06. (alle Teilbereiche) 

Wiesenpieper Grünland, obere Graben-
böschungen 
 
Bodenbrüter 

1-3 Jahresbruten 
 
Anfang April - Anfang  
August 

Im mittleren und westlichen  
Teilbereich: 1. Mahd  
auf den in Karte 1 verorteten 
Flächen mit Wiesenpieper-
Revieren nicht vor dem 01.08. 

Goldammer Wenn im Grünland, dann 
wohl stets gehölznah, also 
in den Säumen (auch un-
ter Bulten). Primär: 
(obere) Grabenböschun-
gen 
 
Bodenbrüter (Nester aber 
auch bis in ca. 1 m Höhe) 

2 Jahresbruten 
 
Mitte April - Ende Juli 
(August); primäre Brut-
zeit in Niedersachsen 
zw. 26.04. u. 19.06. 

Ab 20.06. Mahd entlang der 
Graben- und Wegränder nur 
bis max. 1 m an diese Struktu-
ren heran 

Feldlerche Grünland, auch auf kurzra-
sigen Flächen in Grünland-
Brachen 
 

2 (3) Jahresbruten 
 
Mitte April – Ende Juli 

Nur im westlichen Bereich: 
Mahd nicht vor Ende Juli 
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Artname Nisthabitat  
Neststandort 

Brut, Brutzeit  
(Nestbau, Eiablage, 
Jungenaufzucht oder 
nicht flügge Junge au-
ßerhalb Nest) 

Zeitfenster Mahd 
(Teilbereiche des Moorpla-
cken s. Abb. 1) 

Bodenbrüter 
Feldschwirl Extensiv genutztes Grün-

land, Grabenränder, Ru-
deralflächen 
 
Bodenbrüter 

1-2 Jahresbruten (je 
nach Wärme u. Tro-
ckenheit im jeweiligen 
Jahr) 
 
Mitte Mai - Ende Juli 

Nur im mittleren Teilbereich: 
Mahd nicht vor Ende Juli 

Quellen: BAUER et al.  (2005a, 2005b), HASSE (1995), HÖTKER (1990), OPITZ (1998), PÄTZOLD 
(1983), PÄTZOLD (1990), ZANG (2001a, 2001b), ZANG & MEIER-PEITHMANN (2005), ZANG & MEIER-
PEITHMANN (2009). 

 

 
Abb. 5: Baumpieper-Nestlinge, ca. 8 Tage alt, Nest im Grünland (nicht im Moorplacken aufgenom-
men), 28.05.2020, T. Wille 
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6 Empfehlungen für Habitat-Optimierungen 

In Anbetracht zunehmend trocken-heißer Sommer bzw. immer wärmerer Sommerphasen 
(„Klimawandel“, Beispiel „Bodennahe Lufttemperaturen“ s. Abb. 6) wird dem Thema Wasser-
haltung langfristig höchste Priorität beizumessen sein. Die Wiesenbrüterarten Feldlerche und 
Wiesenpieper fühlen sich besonders auf feuchtem, extensiv genutztem Grünland wohl. Der 
Wiesenpieper tendiert allerdings nach eigenen Erfahrungen dazu (s. a. MORITZ 2005), eine In-
dikatorart für zunehmend verbrachendes Grünland zu sein. 
 

 

In Tab. 5 werden Vorschläge für Habitat-Optimierungen gemacht, abgestellt auf die jeweili-
gen nutznießenden Brutvogelarten des Moorplacken. 
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Tab. 5: Vorschläge für Habitat-Optimierungen 

Maßnahme 
Wo umzusetzen? 
(Teilbereiche des 
Moorplacken s. Abb. 1) 

Welche Vogelarten 
werden primär geför-
dert? (Artenreihen-
folge priorisiert) 

Erläuterungen 

Anhebung von Gra-
benwasserständen 

In den westlichen und 
mittleren Teilbereichen 

Feldlerche, Wiesen-
pieper 
 
potenziell: andere 
Wiesenbrüterarten 
=> Kiebitz, Brachvo-
gel, Bekassine, Braun-
kehlchen 

Einbau von passiven Stau-
wehren auf/an/neben den 
Flächen, auf denen im Jahr 
2021 die Feldlerche brü-
tete bzw. – im mittleren 
Teilbereich – der Wiesen-
pieper (mögliche Brutre-
vierlagen s. Anhang: Karte 
1) 

Zurückdrängung von 
Grünlandflächen, die 
zunehmend bzw. po-
tenziell verbrachen  

Im westlichen Teilbe-
reich 

Feldlerche 
 
potenziell: andere 
Wiesenbrüterarten 
=> Kiebitz, Brachvogel 

Steuerung des Mahdre-
gimes in Richtung Kurzra-
sigkeit; Flächen sollen kurz 
geschnitten in den Winter 
gehen 
Flächen müssen gezielt für 
die Maßnahmenumset-
zung selektiert werden 
(kurzfristige Aufgabe) 

Herstellung bzw. Zu-
lassung eines Mosaiks 
aus extensiv genutz-
ten Grünlandstreifen 
und Grünlandstreifen 
mit Verheidungs-Sta-
dien 

Im östlichen Teilbe-
reich 
 
Je nach Flächenverfüg-
barkeit im Wechsel 

Baumpieper, 
Schwarzkehlchen, 
Goldammer 

Flächen müssen gezielt für 
die Maßnahmenumset-
zung selektiert werden 
(kurzfristige Aufgabe) 

Einführung eines 
Mahdregimes 

Alle Flächen Alle in Tab. 4 genann-
ten Arten 
 
Zusätzlich: Dorngras-
mücke, Rohrammer, 
Schwarzkehlchen 

Für die KF: Erstellung eines 
(zeitbezogenen) Mahd-
Planes, primär unter Be-
rücksichtigung der Vermei-
dung von Vogelverlusten. 
Sekundär auch Berücksich-
tigung örtlicher wertvoller 
Vegetation (ggf. Ver-
schneidung, ggf. auch Prio-
rität aus Sicht des Pflan-
zenarten-Schutzes) 

Zulassen von Röh-
richt-Aufkommen in 
ausgewählten Gräben 

Im mittleren Teilbe-
reich; hier: südliche Flä-
chen 

Feldschwirl, Rohram-
mer 

In den südlichen vier Grä-
ben Aufkommen von Röh-
richt-Gesellschaften tole-
rieren; Mahdregime hier 
daraufhin anpassen (keine 
Grabenrandmahd). Ggf. 
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Maßnahme 
Wo umzusetzen? 
(Teilbereiche des 
Moorplacken s. Abb. 1) 

Welche Vogelarten 
werden primär geför-
dert? (Artenreihen-
folge priorisiert) 

Erläuterungen 

Röhrichte alle 5-10 Jahre 
rückschneiden 

 

7 Fazit 

• Die Avifauna des Moorplacken im Nordosten des Stadtgebietes von Oldenburg um-
fasste 31 Brutvogelarten im Jahr 2021. Ihr räumliches Vorkommen sowie die Bestands-
Verhältnisse weisen auf eine hohe faunistische Wertigkeit des Gebietes hin. 

• Aus Landessicht hat der untersuchte Bereich eine regionale Bedeutung als Vogelbrut-
gebiet. Den höchsten Beitrag zu diesem Bewertungsergebnis lieferte das Wiesenpie-
per-Vorkommen (5 Reviere); die Bestände der Art sind inzwischen in Deutschland stark 
gefährdet, vor allem durch Rückgang extensiv genutzter Grünlandflächen. 

• Weitere, für den Moorplacken wichtige Vogelarten waren Feldschwirl und Feldlerche. 
• Aus Sicht des Artenschutzes muss primär verhindert werden, dass durch intensive 

Landnutzungen (hier: in Bezug auf die Vogelbrutzeiten unangepasstes Mähen der 
Grünlandflächen) Vogelbruten vernichtet werden. Dies führt stets zu Bestandsrück-
gängen, da die betroffenen Arten nach Brutverlusten i. d. R. aus ihren Brutgebieten 
abwandern und nicht wiederkehren. Für die Flächenmahd werden Vorschläge für ar-
tengerechte Mahd-Zeitpunkte (Mahd-Fenster) gemacht. 

• In Bezug auf die Lebensräume der im Moorplacken angetroffenen 31 Vogelarten sind 
Wasserhaltungsmaßnahmen am wichtigsten. Vor allem im westlichen Teil des Moor-
placken gilt es, durch Grabenverschlüsse (passive Stauwehre) die Wasserstände anzu-
heben. Dies sollte zu Wiederbesiedlungen und Bestandszunahmen verschiedener Wie-
senbrüterarten führen, z. B. Kiebitz, Brachvogel, Feldlerche. 

• Für verschiedene Maßnahmen müssen vertiefende Bestandsaufnahmen durchgeführt 
werden, so für die Aufnahme der verschiedenen Grünlandtypen, insbesondere auf Flä-
chen, die verbrachen könnten oder auf denen eine Entwicklung von Heidestadien ein-
gesetzt hat oder möglich erscheint. In Teilbereichen sind die Grabenröhrichte aufzu-
nehmen und nach ihrer Qualität zu bewerten. 
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Anhang 
 
Karte 1: Brutvogelreviere 2021 –Rote-Liste-Arten und Arten der Vorwarnliste 

Karte 2: Brutvogelreviere 2021 – Alle weiteren Arten 

Karte 3: Brutvogelreviere 2021 – Beobachtungen von Junge führenden Altvögeln 
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Erfassung der Brutvögel der Grünlandflächen
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Karte 2: Brutvogelreviere 2021 – 
Alle weiteren Arten

Erfassung der Brutvögel der Grünlandflächen
im Moorplacken
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Karte 3: Brutvogelreviere 2021 –
Beobachtung von Junge führenden Altvögeln

Erfassung der Brutvögel der Grünlandflächen
im Moorplacken
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